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II. Zölle und ſonſtiger Verkehr mit dem Auslande 


Verordnung über Zolländerungen. Vom 22. September 1936 


Auf Grund der Verordnung des Reichspräſidenten zum Schutze der Wirtſchaft vom 9. März 1932 Vierter Teil 
(Zolländerungen und vorläufige Anwendung zweiſeitiger Wirtſchaftsabkommen) § 1 (Reichögefepbl. I S. 121, 126) ) ſowie 
auf Grund der Verordnung des Reichspräſidenten über außerordentliche Zollmaßnahmen vom 18. Januar 1932 (Reichs 
geſetzbl. I S. 27) 2) wird folgendes verordnet: 
Sal 
Der Zolltarif wird wie folgt geändert: 
1. In der Tarifnr. 47 (Anderes Obſt, friſch) Abſ. 3 (Pflaumen aller Art) iſt in der Anmerkung an Stelle von 
530. September 1936« zu ſetzen „31. Oktober 1636. 
2. In der Tarifnr. 49 (Anderes Obſt, gemahlen uſw.) find folgende Anderungen vorzunehmen: 
a) in Abſ. 3 (Pflaumen ohne Zucker eingekocht uſw.) iſt in der Anmerkung an Stelle von „30. September 1936» 
zu ſetzen „30. Juni 1937 
b) in Abſ. 4 (anderes Obſt) erhält die Anmerkung unter der Uberſchrift » Anmerkungen, « die Bezeichnung 
21.4 als Anmerkung 2 iſt anzufügen: 
2. Apfelpülpe in Fäſſern, wenn die Apfelpülpe von einer Stelle abgenommen 
wird, die der Reichsminiſter für Ernährung und Landwirtſchaft beſtimmt, 
e e e ee en frei 


82 
Dieſe Verordnung tritt am 1. Oktober 1936 in Kraft. 
Berlin, 22. September 1936 


Der Reichsminifter der Finanzen 
Graf Schwerin von Kroſigk 


Der Reichsminifter für Ernährung und Land wirtſchaft 
Z 1405 — 316. II Im Auftrage: Dr. Walter 


2) RSWl. 1932 S. 83 
2) RSBl. 1932 S. 9 
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Verordnung über Anderung des Warenverzeichniſſes zum Zolltarif. Vom 23. September 1936 


Auf Grund der Verordnung über Zolländerungen vom 22. September 1936 (Deutſcher Reichs⸗ und Preußiſcher 
Staatsanzeiger Nr. 222 vom 23. September 1936) ſowie auf Grund des $ 12 des Vereinszollgeſetzes vom 1. Juli 1869 
in Verbindung mit § 12 der Reichsabgabenordnung werden die nachſtehend aufgeführten Anderungen des Warenverzeich⸗ 
niſſes zum Zolltarif mit Wirkung vom 1. Oktober 1936 an in Kraft geſetzt. 


Berlin, 23. September 1936 


Z 1401 — 419 II 


Der Reichsminiſter der Finanzen 
Im Auftrage: Jahr 


Anderungen des Warenverzeichniſſes zum Zolltarif 


— Berichtigungsblätter werden alsbald geliefert — 


(110. Berichtigung der Handausgabe) 


1. In den Stichworten »Mus« Abſ. 1 Unterabf. 1 Anmerkung, »Obſtmus« Abf. 1 Unterabſ. 1 Anmerkung und 
»Pflaumenmus« Anmerkung iſt jeweils an Stelle von »30. September 1936“ zu ſetzen „30. Juni 19372. 


2. In dem Stichwort »Obſt« find folgende Anderungen vorzunehmen: 


a) in Ziffer 3a 3 iſt in der Anmerkung an Stelle von »30. September 1936« zu ſetzen „31. Oktober 1936, 


b) in Ziffer 36 erhalten die Anmerkungen zu 3c folgende Faſſung: 


* 


Anmerkungen zu 3e. 


1. 


Pflaumen ohne Zucker eingekocht (Mus), wenn ſie von einer 
Stelle abgenommen werden, die der Reichsminiſter für Ernährung 
und Landwirtſchaft beſtimmt, bis 30. Juni 193777 


„ Erdbeerpülpe in Fäſſern und Stachelbeerpülpe in Jäſſern, wenn 


dieſe Waren von Stellen abgenommen werden, die der Reichsminiſter 
für Ernährung und Landwirtſchaft beſtimmt, bis 31. Dezember 1936 


Wie Himbeerpülpe oder wie Stachelbeerpülpe find auch ungekochte, 


mit chemiſchen Friſchhaltungsmitteln behandelte Himbeeren oder 
Stachelbeeren zu verzollen. S. dagegen die Anmerkung zu Him⸗ 
beeren. 


. Apfelpülpe in Fäſſern, wenn die Apfelpülpe von einer Stelle 


abgenommen wird, die der Reichsminiſter für Ernährung und 
Landwirtſchaft beſtimmt, bis 31. Dezember 193-2 


. Wie Apfelpülpe find auch ungekochte, mit chemiſchen Friſchhaltungs⸗ 


mitteln behandelte zerſchnittene, gemahlene oder ſonſt zerkleinerte 
Apfel, auch geſchält oder entkernt, zu verzollen. 


Die Vertragszollsätze für A prilosen-, Erdbeer-, Himbeer-, 


Pfirsich. und Pflaumenpülpe gelten ohne Rücksicht auf den 
Gehalt der Pülpe an ganzen und halben Früchten. 

Wie Erdbeerpülpe sind in breiförmigem Zustande ein- 
gehende, auch in Gärung übergegangene, ungekochte Erdbeeren 
sowie mit chemischen Frischhaltungsmitteln, z. B. schwefliger 
Säure, behandelte Erdbeeren zu verzollen, die den Geschmack 
oder das Aussehen der frischen Früchte verloren haben. 


49 Anm. 10 
zu Abſ. 3 
49 Anm. 1 5 
zu Abſ. 4 


49 Anm. 2 frei 
zu Abſ. 4 


3. In dem Stichwort >» 
An 


il, 
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Obſtpülpe« Abſ. 1 
merkungen. 


Erdbeerpülpe in Fäſſern und Stachelbeerpülpe in Faſſern, wenn dieſe 
Waren von Stellen abgenommen werden, die der Reichsminiſter für 
Ernährung und Landwirtſchaft beſtimmt, bis 31. Dezember 1936. 


2. Wie Stachelbeerpülpe ſind auch ungekochte, mit chemiſchen Friſch⸗ 


3. Apfelpülpe in Faſſern, 


haltungsmitteln behandelte Stachelbeeren zu verzollen. 


wenn die Apfelpülpe von einer Stelle ab- 
genommen wird, die der Reichsminiſter für Ernährung und Land⸗ 
wirtſchaft beſtimmt, bis 31. Dezember 1936 


4. Wie Apfelpülpe find auch ungekochte, mit chemiſchen Friſchhaltungs⸗ 


mitteln behandelte zerſchnittene, gemahlene oder ſonſt zerkleinerte 
Apfel, auch geſchält oder entkernt, zu verzollen. 


Die Vertragszollsätze für Aprikosen-, Erdbeer-, Himbeer-, 
Pfirsich- und Pfiaumenpülpe gelten ohne Rücksicht auf den 
Gehalt der Pülpe an ganzen und halben Früchten. 

Wie Erdbeerpülpe sind in breiförmigem Zustande eingehende, 
auch in Gärung übergegangene, ungekochte Erdbeeren sowie mit 
chemischen Frischhaltungsmitteln, z. B. schwefliger Säure, be- 
handelte Erdbeeren zu verzollen, die den Geschmack oder das 
Aussehen der frischen Früchte verloren haben. 


Unterabf. 2 erhalten die Anmerkungen folgende Faſſung: 


49 Anm. 2 
zu Abſ. 4 


frei 


4. In dem Stichwort Pflaumen ⸗ Abſ. 1 Ziffer 1 iſt in der Anmerkung an Stelle von „30. September 1936 « 


zu ſetzen 31. Oktober 1936. 


Aus dem gleichen Anlaß ſind in dem 


Gebrauchszolltarif 
(113. Berichtigung der Handausgabe) 


folgende Anderungen vorzunehmen: 


1. In der Tarifſtelle 
531. Oktober 1936. 


2. In der Tarifſtelle 49 find folgende Anderungen vorzunehmen: 


47 Abſ. 3 iſt in der Anmerkung an Stelle von „30. September 1936“ zu ſetzen 


a) in Abſ. 3 iſt in der Anmerkung an Stelle von »30. September 1936 zu ſetzen »30. Juni 19374 
b) in Abf. 4 erhält die Anmerkung unter der ÜUberſchrift »Anmerkungen.« die Bezeichnung »1.4%/ als 


Anmerkung 2 iſt anzufügen: 
2. Apfelpülpe in Fäſſern, 
bis 31. Dezember 1936 


wenn die Apfelpülpe von einer Stelle abgenommen 
wird, die der Reichsminiſter für Ernährung und Landwrtſchaft beſtimmt, 


frei | 


Zollfreie Einfuhr von Apfelpülpe der Tarifnr. 49 
— Ohne weitere Mitteilung — 


Nach der Anmerkung 2 zu Abſ. 4 der Tarifnr. 49 des 
Gebrauchszolltarifs bleibt Apfelpülpe in Fäſſern bis 
31. Dezember 1936 zollfrei, wenn die Apfelpülpe von 
einer Stelle abgenommen wird, die der Reichsminiſter für 
Ernährung und Landwirtſchaft beſtimmt. 


Der Reichs und Preußiſche Miniſter für Ernährung 
und Landwirtſchaft hat als dieſe Stelle die Hauptver- 
einigung der Deutſchen Garten. und Weinbauwirtſchaft, 
Berlin NW 40, Schlieffenufer 21, beſtimmt. Dieſe ſtellt 
dem Einführer einen Berechtigungsſchein nach dem im 
Reichszollblatt 1934 S. 378 abgedruckten, entſprechend 
abgeänderten Muſter aus. Bei Sendungen, für die ein 


Berechtigungsſchein nicht 
nicht gewährt werden. 
bleiben bei den Zollabfertigungspapieren. 


— Ohne weitere Mitteilung — 


| 


vorgelegt wird, darf Zollfreiheit 
Die Berechtigungsſcheine ver⸗ 


RAM. vom 23. September 1936 — 2 1400 — 1621 II 
Neudruck von Seite 35 des Gebrauchszolltarifs 


(Sonderabdrucke werden alsbald geliefert) 
— 114. Berichtigung der Handausgabe — 


Im Gebrauchszolltarif tritt an Stelle von Seite 35 


folgender Neudruck nach 


dem Stande vom 1. Oktober 1936: 


RF M. vom 23. September 1936 — 2 1400 — 1614 II 
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Abſchnitt 1 A. Erzeugniſſe des Ader-, Garten⸗ und Wieſenbaues. 35 


Obertarif 


Länder 


(Noch Nr. 47/9. Anderes Obſt) 
anderes getrocknetes oder gedarrtes Obſte 
T: Kit: mit getrodneten Pflaumen 10, mit getrockneten Aprikoſen 12, ſonſt 13; 
Fſſ 9; Sck 1. 
49 gemahlen, zerqueſcht, gepulvert oder in ſonſtiger Weiſe zerkleinert, 
Sp auch eingefalzen, ohne Zucker eingekocht Mus) oder font einfach zubereitet; 
gegoren: 
Aprikoſen, Pfirſſc eee ee ne 
Aprikosen- und Pfirsichpülpe . 
Himbeeren 8 
Himbeerpülpe in Behältnissen bei einem Gewicht von 50 kg oder mehr... 
Pflaumen ohne Zucker eingekocht (Mus “aᷣᷣʒꝛ 


Anmerkung. Pflaumen ohne Zucker eingekocht (Mus), wenn fie von einer 
Stelle abgenommen werden, die der Reichsminiſter für Ernährung und Land» 
wirtſchaft beſtimmt, bis 30. Juni 19gũ·'·: 


anderes Obfl!n 8 


Anmerkungen. 

1. Erdbeerpülpe in Fäſſern und Stachelbeerpülpe in Fäſſern, wenn dieſe 
Waren von Stellen abgenommen werden, die der Reichsminiſter für 
Ernährung und Landwirtſchaft beſtimmt, bis 31. Dezember IEE 

2. Apfelpülpe in Fäſſern, wenn die Apfelpülpe von einer Stelle abgenommen 
wird, die der Reichsminiſter für Ernährung und Landwirtſchaft beſtimmt, 
bis 31. Dezember 1988ů—2t2ꝛZĩ .. 

ee fn 8 
Erdbeerpülpe in Behältnissen bei einem Gewicht von 50 kg oder mei. 
Anmerkung. DieVertragszollsätze für Aprikosen-, Erdbeer-, Himbeer-, 
Pfrsich- und Pflaumenpülpe gelten ohne Rücksicht auf den Gehalt der 
Ware an ganzen und halben Früchten. 


T: Sit 16, Fſſ 10. 
Südfrüchte, auch Südfruchtſchalen. 


50 Bananen, friſch, getrocknet oder einfach zubereiteue n. 

Sp frisch, an Stämmen, in Steigen eingehend...........eere-rereereen: 
Anmerkungen. 

1. Getrocknete Bananen zur Herſtellung von Müllereierzeugniffen unter Zoll; 

ſichernnngngAaassss 8 


2. Getrocknete Bananen bis 31. Dezember 1936 )ß .../ 
3. Bananen, geſchält und mit Friſchhaltungsmitteln behandelt, auch in 
breiigem Zuſtande, auch in luftdicht verſchloſſenen Behältniſſen, wenn fie 
von einer Stelle abgenommen werden, die der Reichsminiſter für Ernährung 
und Landwirtſchaft beſtimmt, bis 31. Dezember 19838 .— 


Apfelſinen, friſch.ñß 

51 Sitronen, friſch tn. 
Mandeln, friſc ). 
Zedratfrüchte, Pomeranzen, Granaten, Mangopflaumen, Piſtazien und 
anderweit nicht genannte Südfrüchte, friſc Em ren. 


Zedratfrüchte, Pomerumæa enn 


T: Sit: friſche 820, inen, Zitronen, Pomeranzen 18, friſche Pompelmuſen 14, 
ſonſt 20, 


Fſſ 20, Krb 13, Bll 6. 

Außerdem ZW: Schachteln 10, Körbchen 10, Kiſtchen 10, Sätcchen 2, Bällchen 2. 
52 Feigen; Kaktusfeigen; Korinthen; Rofinen (mit Ausnahme der unter 
Sp Nr. 53 fällenden ß 8 


Feigen: 
zur Herstellung von Kaffee-Ersatzmitteln, unter Zollsicherung......... > 


andere: 
in Behältnissen bei einem Gewicht von 5 kg oder darunter 


Andere [ 8 
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Merkblatt über die zollamtliche Behandlung der Reiſenden 
— Berichtigungsblätter werden geliefert — 


(2. Berichtigung der Handausgabe) 
Das ReiſeMerkbl. iſt wie folgt zu ändern: 


Seite d. 
In 8 2 legte Zeile iſt zu ſtreichen: »(AnlfdSAbf. II 9) «. 


Seite 7. 

1. Ziffer 7 Abſ. 1 Satz 2 erhält folgende Faſſung: »Im übrigen wird auf 
das »Merkblatt über Paßweſen und Paßnachſchau⸗ (PaßMerkbl.) 
verwieſen.«. 

2. In Ziffer 8 Zeile 4 iſt ſtatt »bei der Ausfuhr (DevMerkbl.)« zu ſetzen: 
„Teil I (Dev Merkbl. I)«. 


Seite 8. 
In 8 6 Ziffer 2 Zeile 5 iſt ſtatt „(BO. vom 28. Oktober 1925 Anlfd Abf. LI 
17)« zu ſetzen: „(AnlfdZAbf. II A 14) a. 
Seite 10. 
1. In 8 9 Siffer 1 Abf. letzte Zeile iſt zu ſtreichen: » Anlfd Abf. II 94. 
2. In der letzten Zeile der Seite iſt hinter »Filmen, einzufügen: »Ton⸗ 
aufnahmegerät (Magnetophon) mit Filmen, «. 


Seite 11. 
1. Nach Zeile 3 iſt als neuer Abſatz einzufügen: 

»Die Filme des Tonaufnahmegeräts (Magnetophons) tragen eine 
graue, nicht lichtempfindliche Schicht. Die Filmkapſeln ſind aus Alu- 
miniumblech und haben 1,5 em Höhe und 30 em Durchmeſſer. In der 
Mitte des Deckels der Kapſel iſt ein Metallſchildchen aufgenietet, das 
auf ſchwarzem Grund die Inſchrift »AEG Berlins zeigt. «. 

2. In $ 9 Siffer 1 letzte Zeile iſt ſtatt „RZBl. S. 347 zu ſetzen: 
»Anlfd Abf. I A 94. 
Seite 12. 
In Zeile 5 iſt ſtatt »NZBl. S. 347« zu ſetzen: „Anlfd Abf. I A 96. 
Seite 14. 
1. In den Ziffern 3d vorletzte und letzte Zeile und 6 letzte Zeile iſt jedesmal 
ftatt RezBl. S. 347 zu ſetzen: »Anlfd Abf. I A 9«. 
2 In Ziffer 6 Abſ. 1 letzte Zeile iſt hinter der Klammer einzufügen: »nebſt 
Nachträgen dazus. 
3. In 8 10 Siffer 1b Zeile 2 iſt ſtatt (RIBL. 1932 S. 110)« zu ſetzen: 
„(Anlfd Abf. II B I). 


Seite 19. 
1. In Seile 5 iſt ſtatt „RSBl. S. 347 zu ſetzen: »Anlfd Abf. 1 A 94. 
2. Ziffer 4 erhält folgende Faſſung: 

»Wegen der Beſtimmungen, die bei der Abfertigung der ein und 
ausgehenden Kraftfahrzeuge und der von dieſen mitgeführten Vorräte 
an Betriebsſtoffen zu beachten ſind, wird auf das »Merkblatt über die 
zollamtliche Behandlung der Kraftfahrzeuge beim Grenzübertritt« 
(KraftMerkbl.) verwieſen.«. 


Seite 24. 
8 19 erhält folgenden neuen Abſatz d: 


„d) Beſchau amt- d) Die amtlichen Behältniſſe der Reichspoſt uſw. ſind hin und wieder 
licher Behältniſſe, auf beſondere Anordnung des dienſtleitenden Zollbeamten zu prüfen. 
Abfertigung von Amtsträger (Doft-, Paß, Polizeibeamte, Lotſen uſw.), die ſich in 
ee Ausübung ihres Dienſtes an Bord befinden, ſind hinſichtlich ihrer 
anderer 1 8 1 8 20 bi 9 
lan Perſon und ihres Gepäcks nach den Beſtimmungen der 88 is 23 


zu behandeln. «. 
Seite 25. 
In 8 20 letzte Zeile iſt ſtatt »NSBl. S. 3474 zu ſetzen: »Anlfd Abf. IA %. 
Seite 31/32. 
1. In Ziffer 4 Abſ. 1 iſt 
a) Satz 1 zu ſtreichen, 
b) Saß 2 wie folgt zu faſſen: 
»Ausländiſche Luftfahrzeuge von Reiſenden find im Zollvormerk⸗ 
verfahren abzufertigen. «, 
c) folgender neuer Satz anzufügen: 
»Wegen der Behandlung der Zollpaſſierſcheinhefte für Luftfahr 
zeuge wird auf den Erl. RIM. vom 3. April 1936 Z 1253 — 15 U 
(NSBl. S. 128) verwieſen. «. 
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2. In Ziffer 4 Abſ. 2 iſt ö 

a) Satz 1 wie folgt zu faſſen: 

»Betriebsſtoffe ausländiſcher Herkunft, die ſich bei der Einreiſe 
an Bord der in Abſ. 1 genannter, Luftfahrzeuge befinden, müſſen 
verzollt und verſteuert werden, wean nicht dem Herkunftsland des 
Luftfahrzeugs Befreiung von der Zullentrichtung zugeſtanden iſt. «, 

b) in der vorletzten und letzten Zeile ſtatt »RZ3Bl. 1929 S. 43, und 

den Nachträgen dazu« zu ſetzen: »Aulfd ZAbf. II A 15. 
Seite 34. 
Abſchnitt II Abſ. 2 erhält folgende Faſſung: 

»Nicht vom Reichsminiſter der Finanzen ausgeſtellte Dauer⸗Grenz⸗ 
empfehlungen ſind, wenn ihre Berückſichtigung nicht aus ſonſtigen 
Gründen unzuläſſig iſt, nur bei der erſten Vorlegung zu berückſichtigen 
und dann ſofort einzuziehen. 

See 3108 
Abſ. 2 Satz 1 erhält folgende Faſſung: 

»Sämtliche Grenzempfehlungen ſollen mit einer Fußnote verſehen ſein, 
die beſagt, daß die Grenzempfehlung weder dazu berechtigt, zollpflichtige 
Gegenſtände ohne Zollentrichtung, noch ein- oder ausfuhrverbotene Gegen- 
ſtände — auch Zahlungsmittel — ohne Genehmigung ein- oder auszu⸗ 
führen. 

Seite 43. 
Fußnote ) erhält folgende Faſſung: »Anlfd Abf. IE 2c und de. 
Seite 44. 
1. In Ziffer Sa Zeile 2 iſt ſtatt »Eier« zu ſetzen: »Hühnereier«. 
2. Ziffer 8a erhält folgenden neuen Abſatz: 
»Enteneier, die nicht zum Verkauf beſtimmt ſind, brauchen bei der Ein⸗ 
fuhr nicht gekennzeichnet zu fein ($ 2 Abf. 1 der Verordnung über Enten- 
eier vom 24. Juli 1936 — RZBL. S. 274°) —).« 
3. In Ziffer 8b iſt ſtatt »°)« zu ſetzen: »). 
4. An Stelle der bisherigen Fußnoten !) bis ®) iſt zu ſetzen: 

») Anlfd Abf. I E 3. 

) RF M. vom 11. April 1930 2 1101 — 4797 Il. 

) Anlfd ZAbf. IE 1 c, Fußnote!) zu 85. 

) Anlfd Abf. III 3 b S. 123. 

5) Anlfd ZAbf. 1A 7c. 

6) Anlfd SAbf. 1 C 8. 

) Aulfd Abf. I A e. «. 

Seite 45. 

1. In Ziffer 10 Abſ. 1 Zeile 7 iſt ſtatt »Juni« zu ſetzen: »Julic. 
2. In Ziffer 11 letzte Zeile iſt der Hinweis auf die Fußnote “ zu ſtreichen. 
3. In Ziffer 12 Abſ. 1 letzte Zeile ift der Hinweis auf die Fußnote!) zu 

ſtreichen. 
4. In Siffer 12 Abſ. 2 letzte Zeile iſt ſtatt »*)« zu ſetzen: »). 
5. An Stelle der bisherigen Fußnoten ) bis ) iſt zu ſetzen: 

») Anlfd Abf. IE 1c, Fußnote!) zu 8 5. 

2) Anlfd ZAbf. IE I h. 

3) Etwa außer dem Reblausatteſt vorgeſchriebene Zeugniſſe müſſen auch 

im Reiſeverkehr vorgelegt werden. 

3) Anlfd ZAbf. IE 2a, Fußnote!) zu 83. 
5) Anlfd Abf. I A 3.4 
Seite 46. 
1. Es iſt folgende neue Ziffer 13 einzufügen: 

»13. Leuchtmittel. 

Leuchtmittel, die als Muſter zur Anſicht oder zu Verſuchs⸗ oder Vergleichs- 
zwecken oder die nicht zu Handelszwecken in einzelnen Stücken eingeführt 
werden, ſowie Leuchtmittel, die in eingehenden Beförderungsmitteln ange⸗ 
bracht oder als Vorrats- oder Erſatzlampen mitgeführt werden, find vom 
Kennzeichnungszwang befreit (8 29 (3) Leuchtmst DB. — NSBBl. 1936 
S. 147 —).« 

2. Die bisherigen Ziffern 13, 14 und 15 werden Ziffern 14, 15 und 16. 

3. Die Fußnote?) erhält folgende Faſſung: »AnlfdZAbf. 1 E 10, Fußnote ). 4. 
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